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1 Allcemeine und methodische Erläuterungen zur Statlstlk der Zahlu nc,sschwier lqkeiten

1.1 Gegenetand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren $rerden die gerichtlichen rn-
solvenzverfahren ermitt-e1t. Die Amtsgerlchte
(= Konkursgerichte) melden die verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergl-eichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch dle Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt !{urde. Die
Vergfeichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stel1t
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanzief-
Ie Ergebnis erfaßt. Dle Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu dj-esem Zeitpunkt melst noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläuflge Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestirunung des dama-
llgen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserlj.che Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde 1m Jahr
1949 die Statistik aufgrund von .qnordnungen
der meisten Landesjustizministerlen nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'
rn Berlin (west) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarl-and schließllch
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stlschen Landeslimter werden vom Statlstischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
stel1t.
1.3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtl-inien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Arntsge-
rlchten) ausgefü11t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Materlal auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt elnheitlich in der Glie-
derung nach wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der GemeinschuLdner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowle
nach dem A1ter der insol,venten Unternehmen,

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
Iängeren zeitraum erstreckt, werden diejenl-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31"12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vor11egt. Die Erfassungsquote bewegt
sich 1m langjährigen Durchschnltt zwischen
85 und 90 I der eröffneten Verfahren.

'1 
" 4 Veröffentlichunge4

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-Ii-che fnsolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren" " Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbucb dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserle 2 Reihe 4.2 "Finan-
ziel1e Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wlrtschaft und Statistik" und im
statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1.5 Begriffsabgrenzung
lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarrmen, abzü91 ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt vrurden.

-3-



2 Flnanzlelle Erqebnlgee der 1982 eröffneten ßonkura- und Verqleichgverfahren

2.1 Yor uno

Angaben über ilie Insolvenzen (Konkurse und
Verqleichsverfahren), lnebeeondere der Unter-
nehnen, werden auch als Indikator des konjunk-
turellen wirtsehaftageschehens In einer Volke-
wirtschaft und in elnzelnen Berelch der vtirt-
schaft verwandt. In den letzten Jahren deu-
teten diese zahlenr wie aus Tabelle t hervor-
geht, auf eine äußerst ungllnatlee Wlrtschafte-
entwlcklung hin. Die ZahI der Insolvenzen nahm

1982 qeqenilber dem Vorjahr um 3612 t zu und
erreichte einen bis dahin nie beobachteten
Höchststand von 15 876 Fä}len. Diese zahl
wurde 1983 unter Elnechlleßung der Insolven-
zen von Privatpereonen, Nachläsaenu.ä. noch-
mals leicht um 1,5 t libertroffen, während die
Zahl der Konkurse und Verolelchsverfahren der
Unternehmen 1983 lelcht rlickläufig (- 0,5 t)
war, vor allem aufgrund der rrlrtschaftlichen
Erholung im Bauqewerhe (Abnahrne qeqenllber 1982
un 9,5 t).

Die zahl der Ineolvenzen und ihre Veränderuno
im Zeltablauf geben zwar wichtige Anhalts-
punkte über zu- oder abnehmende Schwlerickei-
ten im WirtEchaftEoeschehen, sie erlauben Je-

doch noch kelne Auseagen llber dle mit Konkur-
aen und Verglelchverfahren verbundenen Verlu-
ste, dle dte Gläubiger hinnehmen mußten. Itier-
ilber unterrichtet dleser Aufeatz. Allerdings
iet die Feststellung der flnanziellen Auswir-
kungen von eröffneten Konkurs- und Vergleicha-
verfahren wesentllch zeitaufwendiger als die
reine Featatellung der Zahl der Konkurse und
Verglelchsverfahren, so daß slch die hier vor-
qestellten finanziellen Ergebnisee erst auf
die 1982 eröffneten Insolvenzen beziehen.
A1Ie vorqelegten Angaben beruhen auf Meldun-
gen der Konkursgerichte an die Statistischen
Landesämter, die ihrerseits die Landesergeb-
niaee an das Statlstische Bundesamt melden.
Die finanziellen Ergebnisse beziehen sich
auf die eröffneten Konkursverfahren. Das ist
nur ein kleiner Teil der beantragten Konkurse
(1982: 15 807), denn die Mehrzahl wird mangels
Masse von den Konkursgerichten abgewiesen
(1982: 11 764). obwohl nur rund ein Viertel
der Konkurse auch eröffnet wird,komnrt dleeen
Insolvenzverfahren flnanziell gesehen eine
wesentlich größere Bedeutung zu ale den man-
qels uaase abgelehnten Konkursen. Die folgende
Ergebnisdarstellung schließt die 1982 eröff-
neten Verfahren eln, die bis Entle 1983 finan-
ziell abgewickelt wurden.

Tabelle 1: Entwlcklung der Inaolvenzen

Darunter Unternehmen

DarunterZeit-
raum

1 983

1984

1 984 Jan.
Febr.
ilärz
Apr 1I
üaI
,Iun i

zu-
aammen r n- en

d

1970
1 975
1980
1981
1982
1 983

4 201
9 195
9 140

11 653
15 876
16 114

2 716
6 9s3
6 315
I 495

11 915
11 84s

683
1 855
1 375
1 834
1 3932 471

4s1
1 589
1 328
1 942
2 726
2 467

961
1 509
1 634
2 162
3 1r0
3 112

457
1 597
1 510
1 9502 854
2 967

1.
2.
3.
4.

v
v

3029{ 3054 089

vj
vJj

j
vlvj

4 284
4 066
3 803
3 957

593
613
570
595

702
620
571
574

798
823
740
751

800
743
702
722

3 2313 0052 762
2 847

1

2
84
44

s91
s30

720
693

816
774

776
759

204
181
206
167
168
195

Insgesamt

Baugewerbe Handel

388
3?0
548
367
241
475

0tI
988
078
958
918
058
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209
264
247
232
231
230

292
241
283
214
235
295

256
244
276
250
231
278



2.2 Ineolvenzver luste insqesamt

Von den im Jahr 1982 eröffneten Insolvenzver-
fahren waren bis Ende 1983 3 332 Konkurs- und
101 Vergleichsverfahren so weit aboewickelt,
daß der finanzielle Ausgang des verfahrens
feststand (siehe Tahelle 2). obwohl sich im
Jahr 1982 die Gerichte mit etwa 4 000 Insol-
venzfällen mehr als im Vorjahr auseinan<ier-

Jahr
der i nsq esamt

E röffnung

aetzen mußten, celang es ihnen,bereits bis
Ende 1983, also dem ergten KalenderJahr nach
den Eröffnungsjahr, fast 84 t aller eröff-
neten Verfahren ordnungsqemäß abzuschließen.
Bei den verfahren aus dem Jahr 1981 waren
Ende 1982 rund 78 t beendet gewesen. Dle
Gesamtzahl der bis Ende 1983 abgewickelten
FälIe aus dem ilahr 1982 belief eich auf
3 433 oegenüber 2 523 FäIlen aus dem ilahr
1981, die Ende 1982 abgeschlossen waren.

Ve rg le lche
ungs-

Tabelle 2: Abgewickelte Konkurs- und Vergleichsverfahren

Bis Ende des Foloejahres abgewickelte Verfahren

zusammen r

1970
't97 5
1980
1981
1982

2 069
2 785
2 122
2 523
3 433

88r5
84 12
84 ,8
77.9
83 ,5

1 821
2 559
2 0542 4s2
3 332

355
557
571
695
866

248
226

68
71

101

28
23

6
I
9

220
203

62
53
92

1

2
1

1

2

46
00
48
75
46

5
2
3
7
6

1 ) Nach Fröffnunq manqels Masse einqestellte
verfahren.

Bei den abqewickelten Insolvenzverfahren aus dem

Jahr 1982 erkannten die Konkursqerichte bevor-
rechtiqte un<i nichtbevorrechtigte Forderungen
in Höhe von I 577 MilI. DM an (siehe Tabel-
le 3). Bereits vorah waren die Geqenstände,
die z.B. unter Eiqentumsvorbehalt geliefert
oder die geliehen worden waren, ausqesondert
worden (Aussonderung §§ 44 bis 46 Konkursord-
nunq). Desoleichen waren die G1äubiger befrie-
diqt worden, die durch eine Hypothek oder ein
Pfandrecht eine besondere Sicherunq hatten
(Ahsonderung §§ 47 bis 52 Ko). Außerdem sind
in den oben qenannten Forderungen nicht die
Masseschulden, das sind vor aIIem Ansprüche
aus der Tätiqkeit des Konkursverwalters, ent-
halten. Ebenso waren schon vorher die Masse-
kosten, das sind in aIler Rege] die Gerichts-
kosten sowie die dern Schuldner und seiner
Familie bewilliqte unterstützunq, beglichen
worden. Das nunmehr verhleibende Vermögen, die
eicentliche Konkursmasse, wird an die bevor-
rechtiqten und nichtbevorrechtiqten Gläubiqer
verteilt. Zur Ausschüttunq an die Gläubiger
qelangten dabei 846 Mi11. DM, so daß durch die
1982 eröffneten und bis Ende 1983 abqewickelten
Insolvenzen Verluste von 7 731 Mi11. DM hinzu-
nehmen waren. Die verluste der 1982 eröffneten,
aber bis zum Jahresende 1983 noch nicht abge-
wickelten Verfahren dürften sich auf schät-
zungsweise 1r5 Mrd. DM belaufen. Nicht abschätz-
bar sind zum jetzioen zeitunkt die zu erwar-

tenden Finbußen durch das Vergleichsverfahren
von AFG sowie durch weitere in Abwicklung be-
findliche fnsolvenzverfahren von einlgen
größeren Unternehmen.

Für die manqels Masse abgelehnten Konkursan-
träge waren von den Konkursgerichten unein-
krringbare Forderungen in Höhe von 3rB Mrd.
DM festgestellt worden. Allerdings ist hier-
bei zu berücksichtioen, daß manche GIäubiger
auf eine Forderungsanmeldung verzichten, wenn

sie keine Aussicht auf Erstattung ihrer Forde-
rungen sehen, so daß diese Forderungshöhe als
ein Mindestbetraq anzusehen ist. Die gesamten
fnsolvenzverfuste für die rund 16 000 Insol-
venzen dürften im Jahr 1982 damit mindestens
13 Mrd. DM betragen haben. Dieser Betrag war
zusleich die höchste jährliche Verlustsumme
seit der Währungsreform. 1981 hatten fast
12 000 fnsolvenzen einen Verlust von mehr a1s
I Mrd. DM verursacht (siehe auch Tabelle 2).

Ursprünglich waren seitens der Gerichte beim
Entscheid, ob das Verfahren eröffnet oder man-
qefs Masse abgel,ehnt werden soII, die Forde-
rungen mit etwa l2 Mrd. DM beziffert worden.
Im alfqemeinen werden jedoch bei der gericht-
lichen Auseinandersetzung nicht selten weit
über die bei Verfahrensbeginn festgestellten
verbindlichkeiten hinausgehende Forderungen
e rkannt .

Ante iL
an den

e röffneten
Ve rfahren

I ohne I)
Masse

Ko nk ur se
mitzusammen

t Anza

-5-
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2.3 Forderunqen, Tellunqemaagen, Verlugte und
Deckungaquoten bel den abqewlckelten
I nsolvenzver fahren

Die meisten (11 764) aller Im ilahr 1982 bei den
Gerichten vorgebrachten Anträge auf Eröffnung
eines Konkursverfahrens wurden mangels elner
die Verfahrenskosten deckenden Konkursmasse von
vornherein abschlägig entschleden. Bei welteren
855 berelts eröffneten Konkursverfahren ließ
sich clie Maeselosigkeit erst bel der Abwicklung
feststellen. Somlt wurden insgesamt 12 630 der
15 807 beantragten Konkurse mangels litasse ab-
gelehnt bwz. eingestellt. Berücksichtigt man

ferner, daß auch bei welteren noch in Abwick-
Iung befindlichen Konkuraen dle Möglichkeit
der Verfahrenseinstellung aus diesern Grunde

Jahr
der

E röffnung

beBteht, so ilürfte gich der Anteil aller
maggenlosen Konkurse auf über 80 t belaufen.
Daa bedeutet, daß nur Jeder flinfte Konkurs zu
Ende geftihrt wlrd. Flir 2 465 Konkurae, die
1982 eröffnet worden waren und bel denen die
Vermögenemagge zumindest für die Deckung der
Verfahrenakosten ausrelchte, wurden Forderungen
von zusammen 5 593 Mill. DM seltens der Gläu-
biger geltend gemacht. Diesen Verbindllchkeiten
standen auf Schuldnerseite 654 MiIl. DM an ver-
mögenswerten gegenüber. Bei den 856 nachträg-
lich eingestellten KonkurEen waren von den Ge-
richten Forderungen in Höhe von 2 575 MiII. Dt'{

anerkannt worden, flir die die G1äubiger jedoch
keinerlei Entschädigung erhielten. Bei den ab-
gewickelten Konkursverfahren eind den GIäu-
bigern somit Verluste in Höhe von 7 504 I{ill.
DM entstanden.

Tabelle 3: Finanzielle nrgebnisse der eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahrenl)

Deckungsquote

bei Konkursen

bevor-
rech-
tlgte

Eichril
bevor-
rech-
t lgte

bei
E rIaß-
ver-

gleichen

19 70
1975
19 80
1981
19 82

31 18397 500s4 33575 3347? 846

48
97
19
{1
31

09
64
84

964
3 167
2 326
3 48 1

4 929

145
1 197

657
1 194
2 575

145
434
136

55
227

43 ,5
32,7
32 .1
32,g
25 ,1

1

4
2
4
7

1247
31
47
77

14
5234
50
85

75
04

8
2
0
3
3

39
39
37
43
44

5
3
8
4
t

1 ) Soweit bls Enile des dem Eröffnungsjahr fol-
genden ilahres abgewickelt.

Die Verteilung der Vermögenewerte des Schuld-
ners erfolgt nach elner Rangordnung, die in
§ 61 Ko vorgegeben ist. Die Gläublger slnd in
sieben Klassen eingetellt. wobei die ersten
sechs als bevorrechtigt gelten, und zwar in
folgender Reihenfolge :

Rlickständige Lohn- und Gehaltsforderungenl )

2. Bundes-, staatakaEEen, Gemeinden

3. Kirchen und Schulen

4. Ärzte, Apotheken

5. Kinder des cemelnBchuldnere

2) Nach Eröffnung mangels Masse eingestellte
Verfahren.

3 ) l.tit Maaae.

Erst nenn jede Klasse restlos befriedigt ist,
wird die nachfolgende abgefunden. Daher ist ee
nicht verwunderlich, daß in Anbetracht der ge-
ringen Konkursmasse ln den meisten FäIlen die
nichtbevorrechtigten Gläubiger vöIli9 leer aus-
gehen. Bei Forderungen von 883 MilI. DM Iäßt
sich für die bevorrechtlgten Gläubiger eine
Deckungsquote von durchEchnittlich 25rl t er-
rechnen (elehe Tabelle 3). Nichbevorrechtigte
Gläubiger erhielten von ihren 4 710 Mill. DM

Außenetänden im Durchschnitt nur 5rl t ersetzt.

Die durchschnlttlichen Schulden je abgewickel-
ten Konkurs beliefen eich auf rund 2,5 MiII. DM,

die durchschnittlichen Verluate betrugen
213 MiIl. DM. Wie aus Tabelle 4 abgeleitet
werden kann, waren 1982 dle den Gläubigern im
Durchschnltt zugefllgten Verluste um etwa 20 t
höher als 1981.

6 Forderungen gegen Verslcherer auf Ersatz
eines bei Konkurseröffnung bereite einge-
tretenen Schadens und Rückvergfltung unver-
brauchter Prämien.

1 ) vor Rang 1 standen blsher auch die Abfin-
dungsansprüche aue Sozialplan. Nach Ent-
Bcheld des 1. Senata des Bundeearbeltsge-
richt am 30.4. 1 984 sind Sozialplanforderun-
gen an letzter Stelle einzuordnen.

Festgestel lte Ve rluste

Erlaß-
ver-

g lei che
lns-

gesamt

Forde-
run9en
ins-

gesamt

Tei-
lungs-
magSen
ine-

gesamt

-0-

4
2
5
3
5



Konkurse
rgven

Tabelle 4: Durchschnlttliche Schulden und Verluste bei Konkursen und Erlaßvergleichen
( Je aboewickeltem Verfahren)

1 000 DM

1) Einschl. der nach Eröffnung manqels Masse
einqestellten verf ahren.

Nach wie vor ist die ZahI der qerichtlichen
Vergleichsverfahren unbedeutend. Von den 1982
eröffneten und bis Ende 1983 abgewickelten ver-
qLeichsverfahren endeten 92 damit, daß dem in
Zahlunqsschwierigkeiten geratenen Schuldner ein
Teil der Verbindlichkeiten erlassen wurde
(siehe Tabelle 2). In neun Fällen stimmten die
Gläubiger einer Stundung der Forderunqen zu,
und 17 eröffnete Vergleichsverfahren mußten in
ein Anschlußkonkursverfahren übergeleitet wer-
den. Von den 409 MiIl. DM an Forderungen, die
hei Frlaßvergleichen oeltend gemacht worden
vraren, mußten die Gläubiqer notgedrungen auf
227 viLL. DF ihrer Außenstände verzichten;
Die sich daraus errechnende Deckungsguote Iag,
wie in Tabelle 3 gezeiot wird, mit 44,3 t
deutlich über der luindestguote von 35 t.

2.4 Insolvenzverluste nach Wirtschaftsbereichen,
Rechtsformen und Alter der Unternehmen

Tabelle 5 zeigt die Forderungen, Teilunqsmas-
sen un<i Verluste, gegliedert nach Wirtschafts-
zweiqen, Rechtsformen und Alter der Unter-
nehmen. Außer den finanziellen Erqebnissen
der tlnternehmensinsolvenzen werden diese
Beträqe auch für natürliche Personen und
Nachtaßkonkurse ( übriqe Gemeinschuldner)
nachqewiesen. Dabei ist zu beachten, daß

sich diese Zah1en nur auf die eröffneten
und bis Ende 1983 abgewickelten verfahren
beziehen. Wie schon mehrfach betont, bleiben
die Auswirkungen von den manqels Masse abge-
lehnten Konkursanträgen sowie die in ALr-
wicklunq bef indlichen Insolvenzverfahren
damit unberücksichtiqt.

Bis Ende 1983 waren von den 1982 eröffneten
Konkurs- und Verqleichsverfahren 3 424 (ohne
9 Stundunqsverqleiche) abqewickelt. Davon ent-
fielen 726 (2'l t) auf Insolvenzen von natür-
lichen Personen, Nachlässen u.ä. und 2 698
auf Unternehmen (einschl. Freie Berufe). Der

Erlaßve rg leiche

Anteil der abgewickelten Unternehmensinsol-
venzen macht 79 t ausi bezogen auf die Insol-
venzverluste entfielen auf Unternehmen daQegen
93 t (7 157 von 7 731 MiIl. DM).

rnnerhafb der einzelnen Wirtschaftebereiche
entstanden den Gläubigern durch Unternehmen aus
dem Verarbeitenden Gewerbe Insolvenverluste von
3 457 MiI1. DM, das ist nahezu die ttälfte aller
Insolvenzverluste durch Unternehmen (7 157

MilI. DM). Handelsunternehmen verursachten
1 733 Mi11. DM Verluste, Dienstleistungsunter-
nehmen 1 176 Mi11. DM und die Baubranche
505 Mi11. DM. Die cünstigste Deckungsguote
wurde wieder bei den Unternehmen des Verarbei-
tenden Gewerbes mit 30,6 t bei bevorrechtigten
Forderungen und 7,0 t bei nichtbevorrechtigten
Forderungen erzielt. Am schtechtesten kamen die
Gtäubiger von insolventen Bauunternehmen weg.
Für ihre Forderungen lassen sich Deckungsquoten
von nur 14,5 t bevorrechtigte und 216 t für
nichtbevorrechtigte errechnen. Durch Unter-
nehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen
rr,aren, kamen fnsolvenzverluste in Höhe von
993 Mi11. Dljl zustande. Die G1äubiger, die
Forderungen an zahlungsunfähige Unternehmen
aus dem Verarbeitenden Gewerbe hatten, büßten
im Durchschnitt 4,6 MiIl. DM je abgewickelten
fnsolvenzfall ein. Etwa halb so 9roß waren die
durchschnittlichen ForderungsausfälIe, die von
Handefsunternehmen (r,3 Mi11. DM) und von
Diensleistungsunternehmen (2r0 Mi11. DM) je
eröffnetem Verfahren den Gläubigern zugefügt
wurden. Die geringsten durchschnittlichen
Verlu8te gab es durch Bauunternehmen
(1r3 I'4i11. DM.)

A1tere Unternehmen geraten zwar seltener in
Zahlungsschwierigkeiten, wenn jedoch der FaII
der Zahlungsunfähiqkeit oder Uberschuldung eln-
tritt, entstehen wesentlich höhere Verluste
a1s durch jüngere Unternehmen, die vor weni-
ger als acht Jahren gegründet worden waren.

Jabr der
Eröffnunq

1 970
197 5
1 980
1 981
1982

659
1 792
1 577
2 022
2 451

509
1 705't 452
1 907
2 252

1 048
3 512
3 476
1 8404 441

31
36
90
44
73

6
21
21
1024
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Für die 1 7tl0 jüngeren Unternehmen, dle 1982
insolvent wurden, ergeben eich für dle bie
Encle 1983 abgewickelten Verfahren Forderungs-
ausfälle in Höhe von 3 162 MiII. DItl , für die
958 älteren Unternehmen 3 995 M111. Dü. Diea
bedeutet, daß durch ältere Unternehmen Ver-
lugte von durchschnittlich 4r2 Mill. DM und
durch jüngere weniger als die Hälfte
(1,8 Mill. DM) Je Insolvenzfall entgtanden.
Wenn allerdings ein jüngeree Unternehmen in
Konkurs gerät, sind clie Aussichten der Gläu-
biger minimal, wenigstens einen Teil der
Forderungen ersetzt zu bekommen. Die bevor-
rechtigten Forderungen an jtingere Unternehmen
waren zu rund 14 t befriedigt worden, die

nlchtbevorrechtlgten zu 1 r7 t. Dagegen
bellefen eich clle Deckungsquoten flir ältere
Unternehnen auf 35 bzw. 716 t.

Knapp die Hälfte (3 467 MiIl. Dl.t) aller ver-
Iuste, die durch Unternehmen verursacht r,rcrden
waren (7 157 MiIl. DM), entstanden durch die
Zahlungsschwierlgkeiten von ceselLgchaften mit
beschränkter Haftung. Durch Personengesell-
schaften erlitten Gläubiger 2 686 I'rill. DM

Verluste, von denen aber etwa die Hälfte auf
GmbH t Co.KG entfiet. Dle Inaolvenzen der ein-
getragen Einzelunternehmen sowie der nichteln-
getragenen Unternehmen führten zu Verlusten in

TabeIIe 5: Finanzielle Ergebnissre von 1982 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren
nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen und Alter der Unternehmen

wi rtschaftszweige
Rechtsformen
Alter der

Unternehmen

Unternehmen und Freie
Berufe sowie librige
Gemeinschuldner ....

Zusanmen
dar.: Handwerk ..

verarbe
Bauge!'re
Handel
Dienstleistungen von
Unternehmen und Freien
Berufen

0brige Wi rtschaftszweige

E i n zelunternehmen
Pe rsonengesellschaf ten

(oHG, KG)dar.: GmbH t Co.KG
Gesellschaften m.b.H ....
Übrige Unternehmen

bis unter I Jahre
I Jahre und mehr .

Zusanmen

Insgesamt

I 577

Unternehmen

nach Wi rtschaftszwe igen

2 698
486

754
480
746

3 946
647

1 878

1 740
958

3 311
4 654

3 424 2 258

2 653
2 043

1 387

7
1

96s
077

846

808
84

60

7 731

7 157
993

itendes cewerbe ..
rbe ..

490
{1

144

3 457
606

1 733

85
63
23

1 294
200

ll9
l4

1 176
185

586
132

nach Rechtgformen

556 971

nach dem AIter der Unternehmen

7
2

00
40

45
1223

2
I

567
350

1 461
14

2 949
1 5583 910

136

262
171
443

42

2 686
1 388
3 467

94

4 ?373 966
2 373
6 714

910

150
658

3 162
3 995

1 817
4 170

Nattirllche Peraonen, Nachläsge und sonstige Gemeinschuldner

612

1 ) ohne Stundungsverglelche.

726
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Höhe von 910 uill. Du. Durch aonstige Unter-
nehnen, zu denen auch zwei Insolvenzfälle von
Aktiengesellschaften mit 7l Mi11. DM Verlusten
zäh1en, ergaben sich Forderungseinbußen von
94 uiII. DM.

Die Verluste, die durch Personengesellschaften
entstehen, sind zwar in ihrer Gesamtheit ge-
ringer als die durch GmbHs, wenn es jedoch zur
Insolvenz einer Personengesellschaft kommt,
werden die Gläubiger von Unternehmen dieser
Rechtsform erheblich mehr geschädigt als durch
Unternehmen der übrigen Rechtsformen. Die durch-
schnittlichen Verluste bei den Unternehmensin-
solvenzen beliefen sich auf 2,7 l4iLL. DM. Für
Personengesellschaften lassen sich im Durch-
schnitt jedoch 4r7 Mi1l. DM an Verlusten er-
rechnen. Dies ist etwa das ooppelte von dem,
was ein Gläubiger beim Konkurs einer GmbH

( 2 , 4 l,li 1I. DM ) im Durchschnitt ei nbüßt.

2.5 Nachtrag 1981 und zu erwartende
verluste 1 983

Ende 1982 waren 78 t aller 1981 eröffneten In-
solvenzverfahren abgewickelt. Im Laufe des

Jahres 1983 wurden weitere 388 Konkurse und
sechE Vergleiche aus den ilatrr 1981 beendet,
so daß bis Ende 1983 bel 90 t der 1981 er-
öffneten Insolvenzverfahren der finanzielle
Ausgang des Verfahrens feststand. Filr diese
1983 beendeten Verfahren wurden weitere
995 Mi11. DIr{ an Verlusten fegtgeEtellt. Die
Insolvenzverluste aller bis Ende 1983 abge-
wickelten Insolvenzverfahren aus dem ilahr
1981 erhöhten sich damit um 21 t auf
5 736 MilI. DM.

Wie bereits in Tabelle 1 dargestellt, waren
1983 insgesant 16 114 Insolvenzverfahren ge-
zählt rtrorden, von denen jedoch nur 3 862 er-
öffnet werden konnten. Bereits Ende letzten
Jahres waren davon 56 B abgewickelt. Für diese
Fäl1e wurden Verluste von 4 231 Mill. DM fest-
geste11t. Aufgrund der zu Verfahrensbeginn von
den Gerichten gemachten Angaben zu den voraus-
sichtlichen Forderungen sowie den bereits vor-
liegenden Ergebnissen ist zu erwarten, daß die
gesamten Insolvenzverluste des Jfhres 1983
knapp 1 Mrd. DM höher liegen können als 1982.
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